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Sitzung‘ vom 20. Juni 1984

2381. Nutzungsplanung Oberengstringen. Iii 1 lese 1 l tiss
vom 7. ktoht‘r 1 )$% setzte die ( iii indevei‘sannii Imig Ober—
eiigsti‘ingcri Clii ki.iinaiuiiiile \.1ilzilii!.xpl;iiiUiig list. 11111—

lasst (liii Ihiu— 1111(1 Zoritrinrdrinri!. not Zi1Llioti!WiiI Ziniern—

iilami SOi\‘I( Fi‘giimiZflhigS)1aii(‘ iil)ti‘ I(IIbst;Irldslimiiemi minnt
:\ussicht sseliutz. -\ul tue _\iisa litil Hing eines Fhxtli Iitssmnnngx—
]) lii mIS WU ide verzichtet.

Ocniäss Zeugnis des Iltzi tksrites Zu rieln vom $3). Mii z

1984 ist gegen cl iesemi Bist h ImISS kein l ckii nR t tiohcm woidcmi.
( kIHUSS Zeugnis (1er Ixaiilii (1er BiUekUrSkOflhii)iSSIt)iieii
vom 2%. Dezernhcr 198% sind du lt zwei Rekurse gegen! thun Zu—
nenpian peiideiit. Den‘ Oennn eindci‘im t 01w rengst ringen ersucht

c[eslialb mit Sclii‘t‘ibeui voiit 16. Mii iv 1981 ttnii die ( cmli mi—

gung dci‘ nicht angtfoehtemn Teile der‘ Vo lege du reh den
Rcgierungsi‘at. Der Ausgang der Rekur‘sverfaliren hat keiueii
influss auf (1w zur‘ Genehmigung vorliegenden Teile des Zo
nenphms. Die henntra gte Teitgtnchniiigtng ist geniiiss § 5
(les Phuiungs- und Baugesttzes (PBO 1 inmäglich.

Die Bitior‘clnung gij)t ZU l‘)lgeildefl flenmer‘kungenn Am lass
— Art. 35 Abs. 2 hestitnniit, dass für‘ besondere (iehuiudc ge

mäss 273 und 28$ PWI hunsichthieh der AhStii]lde und
des 0 r‘enzhaus die treu tintl ente in tl ich en Mindesl hold t—

lungen für I-Luptgehäude gelten sollen. Diese Vorschrift
ist teilweise tmzuliissig, weil dtt reduzierte Oebiiudeaic—
stand hin) § 273 nicht ;mufgthoben werden kann.

— Art.. 38 macht die Bewillinunu von Aussenantemmen dn
von hluiimi dass di‘ An sel i Itiss in da s D r‘ahtü rnseh—
netz nicht zuntutlmi i‘ ist, Ni eh § 7$ P110 kann clii Erst cl—
lung ‘()i Antennen nur‘ untersagt wtrclen, wenii durch
andere technische Mittel g]eiehwert igc Einpfiingsiiiog—
1 ii likeitt mi gtwiih th eistet sinitl, t )l i clii s Draht feriisulmetz
gleielcwc r‘tige Emnpfangsntüghiehkeiten gewährleistet,
kann nicht vonn Bauo rduungsgesetzgeber vorweg ent
seh itclen weiden.

Art, 35 Abs. 2 und Art, 38 sind deshalb in der vorliegen
den 1ornn von der‘ Ocnehnmmigung auszunehnien.

Auf die Ausarbeitung eines Frschhiessungsplnns hat die
0 ciii tincle Oberen gst ringen verzichtet. Die Orobc r‘sehiiessung
ist bereits weitgehend vorh;i mk‘n. Die 0eintinde kann des—
htl) von dci‘ Pflicht zum‘ F‘estsetzucg eines Ersehliessums—
plans tmtthundtn werden. Als Konsequenz hic von ist
l‘tstzuxltll en, cl;i ss das gesamte Bmttzontngcbitt den‘ f tmneincle
Obtrengstringtn als in di‘ rsttn Etappe b (ii idl ich zu bc—
trachten ist.

Auf Antrag der‘ Dii‘ektion dir öffentlichen Bauten
beschliesst der Regicruitgsrict:

1. Die Geincindc Ohen‘cngstriugen wird gestützt auf l 90
Abs. 3 PBG von dci‘ Pflicht zum‘ Festsctzung eines Erschulies
sungsplans entbunden.



II. Der Beschluss dur Otincinduvtrsami nhtng 0burtn-
stringtn vorn 7. Oktober i % hutrt liend luststtziing tier

komnrnnleu Nutzungsphtnung, bestehend aus Bau- und Zo
neuordnung mit zugthörigum Zontnphms sowie drei Ergiin—
ztingspl iintn uhu r \VaJ (labStafldSliflU lt uitd AUSS iehtsscliutz,
wird vorbtidiltlicit DiS])OSitiV lii und TV gunuhntigt.

iii. Nicht ( gunstand der thnthmigung infolge hängi
gt r Jiekutse sind lol gende Zon tiiitstsetzungt lt

Preiliattezone für das Orundxtiiek Kat.—Nr. 2078 Tn der
1 htldt;I

—

- \ussic1ttssehutz Tejdlj

[\T \Ton der (hnthTtI igtmg ausgtltomtntn wtrdtn An 3,)
Abs. 2 und Art. 38 der 1 tuordnung.

T Der O-t‘nttindt rat Oht rtngstningen wird tingelatltn,
Dispositiv T[—TV chests Beschlusses niss § G lit. PBO öf

1 tntlieh btkanntzugthen.

T. Mitteilung an (1(11 (hitindtra t Ob (lt ngst ningel
(unter Rücksendung t ines itt it dem Ointlnnigungsvernitrk
versehenen 1] ansitt z s xowi in it (lt 1 1 iii e, dt r Di rtkt ion cltr

ü [fi‘ntliehttt Baut tn 2i Exenipl:i rt der gedruckten Bnuord—
nulig in it Zontnpl ii zitzustt lltn) tut Baurtkuiskominissioii
1, (las \ieiwltuiisoejcht sowit an (fiu Dittktiort (1(1 iii—
leni liehen Bauten.

Zürich, den 20. Juni T!)84

Vor dem Rogicrungsrat

Der Staatsschreibur:

i.V.

Hfrschi


